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Be wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 


| Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 


in Thorn, Vorſtädte, Mo cker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Veſtellgeld) 1,50 Mark. 
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Mittwoch, den 14. Auguſt 
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Anzeigen ⸗ Preis: a 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
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Der Stand der Dinge in der 
Landwirthſchaft. 
Vor einem viertel Jahre konnte man auf Grund der 


damals vorliegenden Ernte⸗ und Marktberichte regt wohl mit 
einem Anziehen der im Herbt 1894 jo außerordentlich tief 


der Forderung nach einer rückſichtsloſen Unterdrückung der Diffe⸗ 
renzgeſchäfte oder wie ſie ſonſt da und dort genannt werden. In 
Brodkorn ſollen nur wahrheitsgemäße, thatſächliche Geſchäftsab⸗ 
ſchlüſſe zuläſſig ſein, nicht aber ſolche fingirten Geſchäfte, bet 
welchen es ſich um die Differenz zwiſchen dem vereinbarten Preis: 
ſatze und dem wirklichen Marktpreiſe handelt. Damit wird jeder 


herun tergegangenen Roggenpreiſe rechnen. Hinzu kam, daß der | reelle, unbeeinflußte Handel unterbunden. Und wenn eine ſolche 


Roggenpreis ſchon bis zur Mitte von 130 avanciert war und 
auch noch ſehr wohl bis 150 hätte ſteigen können. Dabei 
wären zwar noch keine Reichthümer unter den heutigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen zu erzielen, immerhin aber eine 
Production möglich geweſen, die doch einigen Profit geſichert 
hätte. Vor einem Jahre lagen die Preisſätze beſonders in ſolchen 
Gegenden, welche von den großen Centralmärkten weiter entfernt 
waren, recht traurig; wenn üterhaupt für Roggen Abnehmer 
vorhanden waren, ſo wurden doch kaum hundert Mark für die 
Tonne von 10 
auch der dilligſt arbeitende landwirthſchaftliche Vetrieb nicht auf 
einen grünen Zweig kommen, für die Dauer überhaupt nichl 
exiſtieren kann. Die Hoffnungen und mehr oder minder feſten 
Erwartungen auf eine Wendung zum Beſſeren in dieſer Ernte 
haben ſich nun leider nicht erfüllt; iſt es zur Stunde nicht ganz 
10 arg, wie 1894, jo ift es doch auch nicht viel beſſer, und der 
Landwirth hat keine leichten Tage. Der Preis für die Tonne 
Roggen iſt an der Berliner Börſe ſchon unter 120 Mark 
beruntergegangen, und, wie zu erwarten, werden die kleineren 
Landwirthe bei ſtarkem, gleichzeitigen Angebot fernab vom 
Hauptmarkt noch weiter gedrückt werden. Am Hauptmarkt ſelbſt 
iſt ein bedeutenderer, weiterer Fall aber kaum zu erwarten, und 
immerhin mag ſomit ein Roggenproduzent, der mit dem Vertauf 
warten kann und wartet, noch mehr erztelen, als ihm heute zu 
erzielen möglich jein wird. Man mag damit rechnen und ſich 
dieſen Gewinn nicht entſchlüpfen laſſen. 

Worin ſiad die Urſachen des ſeit etwa 2½ Monaten wieder 
eingetretenen Preisrückganges zu ſuchen? Am Markte werden 
dafür große Angebote aus dem Auslande ins Feld geführt. Die 

ernte mag im Auslande ja ſtellenweiſe eine bedeutendere ſein, als 
ſie bei uns ſich herausſtellen wird, allein es will ſchwer werden, 
zu glauben, daß fie eine jo koloſſale ift, daß man das Getreide 
zu dem niedrigen Preiſe losſchlagen müßte, welcher übrig bleibt, 
wenn man vom deutſchen Marktpreis Zoll, Transportkoſten und 
Unternehmergewinn im Abzug bringt. Es ſcheint hier wieder ein⸗ 
mal die Spekulation eine außerordentlich rührige geweſen 
zu ſein und durch Differenzgeſchäfte einen Preisdruck herbeigeführt 
zu haben. So klar liegen die Ernteziffern aus allen Roggen 
produzierenden Ländern noch keines wegs, daß nun Hals über 
Kopf die Marktpreiſe fallen müßten; die großen Getreideſpekulanten 
in deren Vortheil der billige Roggeneinkauf natürlich liegt, haben 
wieder einmal tüchtig Senf an den Braten gebracht und ſo ein 
Gericht zubereitet, welches den deutſchen Landwirthen doch gar 
nicht ſchmecken will. Der Verlauf des dies ſommerlichen Korn- 
Rees zeigt wieder ſchlagend die Nothwendigkeit einer gründlichen 
orm der Börſenverhältniſſe, namentlich aber die Berechtigung 
—B —— p .. —— 


Wer wird fiegen? 
Original⸗Aoman von Emilie Heinrichs. 
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(Nachdruck verboten. — Ueberſetzungs recht vorbehalten.) 


. 7. Fortjegung.) 
Sie \ 
Stimme alli wu Haus, wo Vogler ihm mit balblauter 


abholen werde. er ihn morgen zu einer wichtigen Sache 
„Sie dürfen kein 8 
Frau, die eine alalleoede 1 
werde ich mich erkenntlich zeige 
etwas gefaßt machen.“ igen, 


avon ſprechen, auch nicht zu ihrer 
Wenn Sie verſchwiegen ſind, 

ſonſt aber können Sie ſich auf 
„Ich werde ſtumm wie das 


theuerle Bielftod feierlich. Grab fein, Herr Vogler!“ be: 


Sein Gönner und Gläubiger 0 
Viedermanns maske trug, hinter ee ihm, weil er die gleiche 
tereſſe ſich barg. einzig das eigene In⸗ 

Gut, Sie würden ja jonft auch nur, 
befte Schloß für Ihren Mund,“ fuhr a age if ie 
Ste ſich morgen früh zu Haufe, und ziehen — 5 5 
Reinlichkeit iſt auch ein Bug. Weiter brauchen Sie rg nichts 
zu wiſſen, denn die Verſchwiegenheit kommt exit nachher.“ 

r nidte ihm zu und verließ die dumpfige Stube, 
— recht nach armen Leuten roch. wie der Pferdehändler 
Nu nen Bunkte der Reinlichkeit und friſchen a ſebr eigen 

Lee bie adlichen Gruß gegen Frau Bielſtock ging er durch 
gar nicht er welche wieder mäuschenſtill geworden waren, 

Vogler ſchritt jetzt eili 

| ot nach Haufe, wo er fig 
Wega uon — Se krante Frau zu kümmern, nach dem 
' ch ſelbſt, wert der Knecht nach der Stadt 


e x > 
— ſein Pferd zu ſatteln, und dann im Galopp davon 


Matthias Vogler 
gepflegten Gatten, und 
Seine Frau war klein 


wo es 
dachte. 


beſaß ein hübſches Haus mit einem wohl 
guten Stallungen für eine Anzahl Pferde. 
ieder gehen und halb gelähmt, konnte aber zeitweilig 
wieder g. 15 und auf die Magd geſtützt, die Kirche deſuchen. Es 
tu eine ſeltſame, aber erwieſene Thatsache, daß kleine Perſonen, 
ers Mann oder Fran in der Regel es verſtehen, ſich ſowohl um 
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Doppelzentnern bezahlt, ein Satz, bei welchem 


ſtrenge Maßnahme gegen die Differenzgeſchäfte auch eine Anzahl 
von Zwiſchenhändlern aus dem Getretdehandel entfernt, die Herten 
welche übrig bleiben, brauchen ſich um das Verſchwinden der 
betreffenden Elemente nicht zu bekümmern, am allerwenigſten 
darüber zu trauern, und die Landwirthſchaft erſt recht nicht. 

Dieſe Preislage der Hauptfrucht der deutſchen Landwirth · 
ſchaft wird aber auch nach anderer Seite hin Folgen zeitigen. 
In der letzten Reichstagsſeſſion iſt über nichts bekanntlich ſo viel 
und ſo lange verhandelt worden, wie über die bedrängten Verhält⸗ 
niſſe in der Landwirthſchaſt. Verſchiedene Geſetzentwürfe, welche die 
Förderung von anderen landwirthſchaftlichen Productionszweigen 
betreffen, ſind der Volksvertretung unterbreitet und auch ange⸗ 
nommen. Nur im Hauptpunkt, in Herbeiführung einer Maß 
nahme zur Erhöhung der Getreidepreiſe, it Alles beim Alten 
geblieben, nachdem der preußiſche Staatsrath unter Vorſitz des 
Kaiſers ſich gegen den Antrag Kanitz auf Einführung eines Reichs⸗ 
monopols für ausländiſches Getreide ausgeſprochen hatte. Es 
iſt vorauszuſehen, daß in der kommenden Reichstagsſeſſion dieſe 
und andere Anträge aufs Neue mit erhöhtem Nachdruck werden 
geſtellt werden und die Auseinanderſetzung hierüber eine größere 
Schärfe annehmen wird. In der letzten Reichstagsſeſſion ſprach 
man von Seiten der Reichsregierung auch ſonſtwo ebenfalls die 
Hoffnung auf erhöhte Roggenpreiſe für die Ernte 1895 aus, die 
dann ja auch allgemein erwartet wurden. Wie Eingangs ſchon 
ausgeführt, iſt es damit nichts geworden, und die Landwirthe 
werden auf dieſe Thatſache hinweiſen. Gar viele Lan dwirthe 
ſtecken in unliebſamen finanziellen Verhältniſſen, die Ausſichten 
auf ſpäter eintretende wirklich lohnende Preiſe für landwirth⸗ 
ſchaftliche Producte find nicht allzuglänzend, und da wird denn 
nach Schlichtung gedrungen. Die Reichsregierung wird um 
ein feſtes, großes und inhaltvolles Agrarprogramm nicht wohl 
mehr herumkommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. Auguſt. 


Der Kaiſer unternahm am Sonntag nach der Ankunft in 
Lowther einen Spaziergang im Park und erledigte ſodann 
Regierungsgeſchäfte. Nachmittags beſichtigte Se. Majeſtät die 
Ställe und Meierei und nahm dann vor dem gemeinſchaftlichen 
Diner einige Vorträge entgegen. Montag früh 8 Uhr begab ſich 
Se. Majeſtät zur Grouſe⸗Jagd und nahm das Jagdfrühſtück bei 
—— Weſtburg ein. Abends erfolgte die Rückkehr nach Lowther 

aſtle. 
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eigenen Hauſe wie auch Bekannten gegenüber gefürchtet zu machen. 
So führte auch die kleine, gebrechliche Frau Vogler das Regiment 
im Hauſe und ihr Mann zog ihr gegenüber ſtets den Kürzeren, 
obwohl ſie in ihrem Aeußeren einer Vogelſcheuche glich unb unbe⸗ 
kümmert um die wechſelnden Kleidermoden, welchen auch die Bauern 
beſonders aber die Frauen und Töchter derjeiben huldigten, mit 
ihrer wattirten ſchwarzen Kappe, einem wollenen Umſchlagtuch, 
Leinwandskleider und ihrem unförmlich dicken, rothen, baum⸗ 
wollenen Regenſchirm in's Gotteshaus hinein ſtolzierte. 

Nur eins hatte ſie nicht durchſetzen können, nämlich die Be⸗ 
gleitung ihres Mannes, der ſich ſtets, wenn ſie ihre guten Tage 
hatte, auf den Pferdehandel begab und in der Regel exit heim⸗ 
kehrte, wenn fie wieder feſt in ihrem Lehnſtuhl ſaß. Das war 
ein beftändiger Aerger für die kleine, gallſüchtige Frau, welche auch 
noch von einer geheimen Eiferſucht auf ſeine früdere Braut, die 
noch immer ſehr hübſche Frau Lisbeth Kamp gepeinigt wurde und 
mit ſteigendem Groll von ſeinen Beſuchen im Kamphofe, welche 
allerdings nur dem kranken Bauer gelten ſollten, durch ihre 
Klatſchbaſen, deren ſie genug beſaß, vernahm. 

„Jetzt wär' fie Dir wohl recht als Frau,“ keifte fie an 
ſolchen Tagen iagram mig, „aber da müßten erſt vier Augen ſich 
füc alle Z:iten zuthan, und wenn's auch dort im Kamphofe 
glü ken ſollte, bei mir ſoll's Dir ſchwer werden.“ 

Als ſie dieſe fürchterliche Beſchuldigung zum erſten Male 
ausgeſprochen hatte, war Matthias Vogler's Geſicht aſchfarben 
geworden. 

„Biſt Du toll!“ hatte er ſie angeziſcht, „weißt Du denn 
nicht, daß Du mit folder verrückten Rederei uns beide vor's 
Gericht bringen kannſt? Ja, ja, auch Du müßteſt vors Brett, 
um ſo ſchreckliche Dinge zu beweiſen.“ 

Die Frau war ebenfads blaß bis an die Lippen e 
aber ihre kleinen, ſcharfen Augen hatten rachſüchtig und boshaf 
gefunkelt. lebe Der nur 

„Gut, gut, mag's kommen, wie's will, ich ſage 
ſodiel, Matthias, daß a0 eine Schrift aufgejegt habe, jo recht N 

chlecht, wie ich's verſtehe, — dieſe Schrift, ich habe fie in 10 ar 
Umſchlag gethan und mit Siegellack feit verſchloſſen, babe an 

ere Hände gelegt und wenn ich jo ſachte um die 2 ird 
würde, dann kommt meine Schrift ans Gericht und das w 
ſchon willen, was es zu thun hat.“ f 


Die Kaiſerin wohnte am verfloſſenen Sonntag mit 
ihren beiden älteſten Söhnen dem Gottesdienſt in der Schloß. 
kirche in Wilhemshöhe bei. Das Befinden der Kaiſerin hat ſich in 
letzter Zeit weſentlich gehoben, bedarf jedoch noch der Schonung. 

Der Kaiſer läßt ſich am 20. d. M. in Berlin die 26 
jungen Offiziere aller Waffengat:zungen vorſtellen, welche nach 
ihrer Verabſchiedung auf zwei Jahre als Inſtruktoren nach 
Chile gehen. 

Die Kaiſerin Friedrich wohnte der Enthüllung des 
Kriegerdenkmals in Ooerurſel bei. Bon dort begab fie ſich nach 
Homburg v. d. Höhe zum Beſuch der engliſchen Kirche. 

Der greiſe König von Dänemark iſt nunmehr wieder⸗ 
hergeſtellt und macht bereits täglich Spaziergänge. 

Das Befinden des Fürſten Bismarck wird nach wie 
vor als zuftiedenſtellend bezeichnet. Die von ärztlicher Seite an⸗ 
geordnete Ruhe bekommt dem Fürſten vorzüglich und ermöglicht 
ihm, daß er ſeiner alten, liebgewordenen Gewohnheit, der Ver⸗ 
waltung ſeiner Güter, wieder die größte Aufmerkfamkeit zuwendet. 
Das wichtigſte Geſchäft für den Fürſten ift natürlich die Bes 
ſchäftigung mit Politik, d. h. ſoweit ſie eben ein Privatmann 
betreiben kann. Das Leſen der Zeitungen ꝛc. nimmt täglich 
ziemlich viel Zeit in Anſpruch; außerdem pflegt der Fürſt ſeine 
kleinen Spaziergänge und Ausfahrten nur bei ganz ſchlechter 
Witterung zu unterlaſſen. In der letzten Zeit haben ſich wieder⸗ 
golt Deputationen anmelden laſſen, aber in Rückſicht auf die 
nöthige Erholung des Fürſten mußten ſie abgelehnt werden. 

Fürſt Bismarck gat an den Verein „Niederwald“ in Wien, 
der ihm einen Briefbeſchwerer mit dem in Silber getriebenen 
Reliefbilde der Stephanskirche ſpendete, folgendes Dankſchreiben 
gerichtet: „Euer Hochwohlgeboren und den Herren Mitgliedern 
des Vereins ſage ich meinen verbindlichſten Dank für den 


Ausdruck Ihres zı ohlwollens in der kunſtreich ausgeſtatteten 


Adreſſe und für die beigefügte Geburtstagsgabe, welche ich gerne 
in Gebrauch nehme und die mich an erfreuliche und ehrenvolle 
Tage in Wien und zugleich an unſere perſönliche Bekanntſchaft 
und Begegnung vor drei Jahren erinnert.“ 

Sein 60lähriges Dienſt jubiläum beging am Montag, 
wie ſchon kürzlich mitgetheilt, der frühere Chef der deutſchen Ad⸗ 
miralität, General der Infanterie z. D. Albrecht von Stoſch, 
geb. am 20 April 1810. v. Sioſch war während des Feldzuges 
1866 Oberquartiermeiſter, wurde im Juni 66 Generalmajor, am 
18. Dezember deſſelben Jahres Chef des Oetonomiedepartements 
im Kriegsminiſterium, am 18. Juni 70 Generalintendant der 
Armee, am 26. Jult 1870 Generallieutenant und während des 
Krieges Chef des Stabes beim Großherzog von Mecklenburg ⸗ 
Schwerin. Am 1. Januar 1872 wurde er zum Chef der Ad⸗ 
miralität mit dem Charakter als Staatsminiſter ernannt, 1875 
zum General der Infanterie befördert und am 20. März 1893 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition geſtellt. 
General von Stoſch beſitzt den Schwarzen Adlerorden, den Orden 
pour le mérite, das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe u. ſ. w. Sein 
Ausſcheiden aus der Admiralität ift auf Meinungsverſchiedenheiten 
mit dem Fürſten Bismarck zurückzuführen. 


— 


Matthias Vogler war nach dieſer überraſchenden Eröffnung 
ſeiner Frau vor Entſetzen wie ein Steinbild geworden, halte fi 
dann aber raſch gefaßt, und mit feierlichem Ernſt versichert, daß 
ihr Mißtrauen ihn tief ſchmerze und daß er hoffe, fie werde ihn 
überleben, um ihre Schrift ins Feuer zu werfen. 

„Sie wird mir keine unruhige Minute machen,“ hatte er 
gekränkt hinzugeſetzt, — „weil ich dergleichen wahrlich nicht ver⸗ 
dient habe. Denn was die Frau im Kamphoſe anbelangt, jo 
denkt weder fie noch ich an eine Hetrath, die vor Gott und Menſchen 
ſündig wäre.“ 

Mit einem tiefen Seufzer war er dann gegangen, die Frau 
aber war ſeit dieſer Stunde verträglicher und ruhiger geworden, 
weil Matthias, dem der Schreck doch heilſam in die Glieder 
gefahren war, fie von nun an ſehr ſanft und aufmerkſam 
dehandelte, ihr ſtets von ſeinen Reiſen etwas mitbrachte, was ihr 
am meiſten ſchmeichelte, weil es ihr bewies, daß er auch entfernt 


von ihr an ſie dachte. fie doch geweſen, die kleine Vogelſcheuche 


lau war 
und er 5 — erregte ſogar in einem gewiſſen Sinne 


ſelns dne dum Kapitel, 


Am nächſten Tage wanderte Matthios Vogler mit dem Tiſchler 
Bielſtock, den er abgeholt hatte, nach dem Kamphofe. Der Tiſchler 
fiat in feinem Sonntagsſtaat, einem abgetragenen ſchwarzen Anzug 
der ihm zu eng und zu kurz geworden war, während ein ſchäbiger 
Cylinderhut ſeinen Kopf bedeckte. 

Er ging mit geſpreizten Armen und Füßen wie ein ſpaniſcher 
Hidalgo, eine gewiſſe Würde und Grandezza zur Schau tragend, 
welche einen komiſchen Eindruck machte. 

Die Leute im Dorfe ſahen den beiden nach, machten ihre 
Gloſſen und zerbrachen ſich die Köpfe, wohin ſie gingen und was 
ſie vorhätten. 

Eine halbe Stunde ſpäter hieß es, Kamp liege im Sterben 
und habe ſein Teſtament gemacht, — der Advokat aus der Stadt 
jet angefahren gekommen, das konnte alſo nichts anderes bedeuten. 
Der Pferdehändler und der Tiſchler müßten Zeugen dab ei 
geweſen ſein. Man ſchüttelte erſtaunt die Köpfe, wie es an⸗ 
gehen könne, daß ſo ein Lump wie der Bielſtock als Zeuge bei 
einem ſolchen Teſtament angenommen werde, der hohmüthige Kamp 
müſſe noch zu guterlegt verrückt geworden ſein. (Fortſ. folgt. 
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Reg.-Rath. Dr. Bumiller hat am Montag von Mar⸗ 
ſeille in Frankreich, wohin er ſich Ende voriger Woche mit ſeiner 
Frau begeben hatte, die Reiſe nach Oſtafrika angetreten. 

Die „Nordd. Allg Ztg.“ antwortet dem Londoner „Stan: 
dard“ heute in einem Leitartikel auf deſſen wiederholte anmaß⸗ 
liche Ausführungen gelegentlich des Beſuches unſeres Kaiſers in 
Cowes. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, ſie hätte geſchwiegen, 
ſo lange unſer Kaiſer als Gaſt in England weilte und betont 
alsdann, daß die Artikel wohl die Anſicht verträten, daß England 
mit allen Mitteln wohlwollender Diplomatie zur Erhaltung des 
Friedens mit Deutſchland und dem Dreibunde zuſammengehen 
möge; daß man aber leichter an die Ehrlichkeit dieſes Beſtrebens 
glauben würde, wenn nicht ſo einſeitig von den angeblichen Wohl⸗ 
thaten engliſcher Gönnerſchaft geſprochen worden wäre. 

Der Reichsanzeiger ſchreibt: Die Mittheilungen über 
die kürzlich in Berlin abgehaltene Konferenz von Vertretern der 
Vorſtände deutſcher In nungs verbände und Inaungeausſchuſſe 
enthalten weſentliche Unrichtigkeiten. Ein authentiſches Referat it 
demnächſt zu erwarten. 

Ueber die Regierungs vertreter der vertraulichen Hand ⸗ 
werkerkonferenz in Berlin ſpricht ſich das „Sächſ. Vaterland“ 
ſehr anerkennend aus, indem es ſchreibt: Dieſe Regierungsvertreter 
find nicht Herren, welche die Hebung des Gewerbes lediglich auf 
Grund bureaukratiſcher Anſchauungen vom grünen Tiſche aus 
beſorgen wollen. Nein! Das ſind Männer, welche ſich die 
Beſſerung der gewerblichen Verhältniſſe zur ernften Lebensaufgabe 


gemacht haben. Ihre Beurtheilung der heutigen Innungen und 


des geſammten Handwerks bis in das kleinſte Detail, ſowie 
beſonders ihre Begründung der Nothwendigkeit der Mitwirkung 
der Arbeiter waren ſo treffende, ſo richtige, zeugten von ſolcher 
Liebe zur Sache und ſolch gründlicher Fachkenntniß, daß ſie die 
Forderung des Vertreters des Reichskanzlers, Herrn Geh. Reg.» 
Raths Wilhelmy: man ſolle Vertrauen zur Regierung haben, die 
Regierung wolle das beſte des Handwerks, als gerechtfertigt 
erſcheinen ließ. 

Einen beſonderen Handwerksminiſter hatte Herr 
Möller⸗Dortmund auf dem letzten Handwerkertage in Halle ver- 
langt. Jetzt tritt auch die deutſche Handwerkerzeitung mit einer 
gleichen Forderung auf, indem ſie ausführt, daß das Handwerk 
nur durch die Thätigkeit eines Spezial miniſters gefördert 
werden könne. 

„Das deutſche Panzerſchiff „Hagen“ hat von Marokko aus 
die Heimreiſe angetreten. Da „Hagen“ ſo lange vor Tanger 
bleiben ſollte, bis er die 150 000 Mk. betragende Entſchädigungs⸗ 
ſumme für den Kaufmann Rockſtroh erhalten hätte, ſo iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Eniſchädigung jetzt ausgezahlt worden iſt. 

Die erſten Mitglieder deutſcher driegervere ine in den 
Vereinigten Staaten ſind bereits in Berlin eingetroffen, um 
alles für den Empfang des Gros vorzubereiten. Dieſes wird am 
15. Auguſt Chicago verlaſſen. Vorausſichtlich wird die Ankunft 
in Bremen am 27. Auguſt erfolgen, in Berlin am 31. Auguſt. 
Es beſteht die Abſicht, auf dem Wege von Hamburg nach Berlin 
in Friedrichsruh Halt zu machen, um dem Fürſten Bismarck ein 
Diplom als Ehrenmitglied des deutſchen Kriegervereins von 
Chicago zu überreichen. In Berlin wünſchen die Deutſch 
Amerikaner an der Parade auf dem Tempelhofer Feld Theil zu 
nehmen. Auch wollen ſie durch eine Deputation, wenn möglich, 
bei der Einweihung der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche vertreten 
ſein. Ferner iſt eine Huldigung für den amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafter General Runyon in Ausſicht genommen. 

Friedrich Engels’ Körper iſt jetzt in Aſche zerfallen. 
Soeben hat in London die Feuerbeſtattung der Leiche des 
Sozialiſtenführers ſtattgefunden. Auf Engels’ Wunſch hatte die 
Leichenfeier einen ſtreng privaten Charakter und von irgendwelcher 
Demonſtration wurde abgeſehen. Unter den Leidtragenden be⸗ 
fanden ſich auch Liebknecht, Bebel und Singer. An der Bahre 
wurden diverſe Reden gehalten; ſämmtliche Redner wieſen auf die 
„unſterblichen Verdienſte und die unvergängliche hiſtoriſche Be⸗ 
deutung von Marx und Engels hin, alle gelobten die Lehre der 
großen Bahnbrecher zu bethätigen und ihren Willen zu voll- 
ſtrecken.“ 

Das national liberale Wahlkomitee des 1. anhaltiſchen 
Wahlkreiſes hat in einer Reſolution dem Reichstagsabgeordneten 
Röſicke das Vertrauen ausgeſprochen und ihn erſucht, die Abſicht 
aufzugeben, das Mandat niederzulegen. 

Die Errichtung von Signal- und Nachrichtenſtationen 
an der Oft: und Noroſeeküſte dürfte, nachdem der Katſer Wilhelm⸗ 
Kanal dem Betriebe übergeben iſt, noch mehr wie bisher gefördert 
werden. Das Reichsmarineamt ebenſo wie alle an der Seefiſcherei 
intereſſirten Kreiſe begünitigen die Errichtung dieſer Stationen, 
die nicht blos auf dem Feſtlande, auf Inſeln und auf Leucht⸗ 
thürmen, ſondern auch auf Feuerſchiffen errichtet werden ſollen. 

Ausland. 

Italien. Der frühere Miniſter Brin iſt wieder geneſen und von 
Rom nach Livorno abgereiſt. — Der Kriegsminiſter dementirt das Gerücht 
von einer außerordentlichen Anwerbung von Freiwilligen für die Kolonie⸗ 


truppen. 

Merle, Der Miniſter des Innern Leygues hat den Präfekten 
ſtrenge Vorſchriften ertheilt bezüglich der ſofortigen Ausweiſung der Aus⸗ 
länder, welche an antipatriotiſchen Kundgebungen theilnehmen. 

England. Das neue Parlament trat Montag zuſammen. Im Unter⸗ 
hauſe wurde Gully einſtimmig zum Sprecher wiedergewählt. Darauf vers 
tagte ſich das Haus bis Dienſtag. Im Oberhauſe fand die Vereidigung 
der neuen Pairs ſtatt, worauf ſich das Haus vertagte. 

Rußland. Einer Meldung der „Köln. Sg aus Petersburg zufolge 
beſtätigt es ſich, daß der Miniſter des Innern Durnowo ſein Abſchieds⸗ 
geſuch eingereicht hat. Als ſein Nachfolger gilt der Sekretär der Reichs⸗ 
tanzlei, Geheimrath Ploewe. e 
Bulgarien Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt Sonntag Abend von 
Wien nach Sofia abgereiſt. 5 5 

Afeita. Auch das engliſche Geſchwader iſt von Tanger wieder abge⸗ 

hren. — Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Zanzibar: Montag 
geht die engliſche Strafexpedition nach Mombaſſa ab, um die Feſte des 
Häuptlings des aufſtändiſchen Stammes anzugreifen, da derſelbe das an 
ihn gerichtete Ultimatum unberückſichtigt gelajien hat. Die Expedition, 
welche von dem britiſchen Admiral Rawſon, dem General Mathews und 
dem Generalkonſul Hardinge begleitet wird, beſteht aus 400 britiſchen 
Matroſen, Sudaneſen und Astaris ſowie 800 Trägern, und iſt mit zwei 
Maximgeſchützen ausgerüſtet. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— FCulmſee, 12. Auguſt. Zur Vorbeſprechung über die Veranſtaltung 
einer allgemeinen Sedanfeier aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr 
der Schlacht bei Sedan fand am Freitag in der Villa nova eine gemein⸗ 
ſchaftliche Sitzung der Vorſtandsmitglieder des Kriegere, Feuerwehr⸗, 
Handwerker⸗, Geſang⸗, Turn⸗ und kaufmänniſchen Vereins ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, am Sonntag eine Vorfeier durch Zapfenſtreich und 
Fackelzug zu veranſtalten. Am Montag, dem eigentlichen Sedantage, ſoll 
nach üblihem Weckruf ein allgemeines Volks feſt in Gemeinſchaft oben 
erwähnter Vereine und der Schulen auf der Schlachthauswieſe gefeiert 
werden. Mit der Aufſtellung des Feſtprogramms wurde ein Ausſchuß 
betraut, der aus je zwei Mitgliedern der einzelnen Vereine beſteht. Zum 
Präſes des Comitees wählte die Verſammlung einſtimmig Herrn Bürger⸗ 
meiſter Hartwich. Aus den Feſtausſchußmitgliedern wählte man 5 Kom⸗ 
miſſionen zu je 3 Perſonen, die für die Einzelheiten des Feſtes 8e ſorgen 
aben, und zwar: Die Kommiſſion zur Veranſtaltung des Feſtzuges, 
Heteraflpaste niit, Verpflegungskommiſſion, aße rler ſion, Muſik⸗ 
jommiſſion. Es ſoll die Kapelle des 15, Fu . 
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aus Thorn, unter Leitung des Herrn Krelle, engagirt werden. — 
104 Kinder wurden am Sonntag in der hieſigen ev. Kirche konfirmirt. — 
Herr Kreisphyſikus Dr. Wodtke aus Thorn unterſuchte am Sonnabend 
die Augen ſämmtlicher Kinder beider Stadtſchulen. Das Ergebniß war 
für die evangeliſche Schule ein ziemlich günſtiges, indem unter 250 Kindern 
nur 14 Kinder als augenkrank bezeichnet werden konnten. Die katholiſche 
Schule weiſt eine bedeutend größere Anzahl augenkranker Kinder auf. — 
In der am Sonnabend ſtattgehabten Sitzung des freien Lehrer⸗Vere ins 
wurden, wie der „C. U.“ mittheilt, zu Delegierten für die am 1., 2. und 
3. Oktober in Konitz tagende Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung die Herren 
Lehrer Polaszek und Plewa, zu deren Vertretern die Herren Winkler⸗E lis 
ſenau und Krüger⸗Windak gewählt. Es wurde beſchloſſen, am Sonnabend 
nach dem Sedantage in der Villa nova eine Sedanfeier zu veranſtalten, 
zu der auch Gäſte Zutritt haben ſollen. Herr Lehrer Wicher⸗Eliſenau 
wird den Feſwortrag über die geſchichtliche Bedeutung des Sedantages 
halten. — Am Sonnabend wurde Herr Lehrer Mar holzin Liſſomitz 
durch Herrn Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Hubrich in ſein neues Amt einge⸗ 
führt. — Zu dem Sommerfeft des hieſigen Gewerk⸗Vereins, das 
derſelbe zugleich mit ſeiner Fahnenweihe am Sonntag in der Villa nova 
veranſtaltete, waren die gleichartigen Vereine aus Thorn, Bromberg, 
In owrazlaw und Graudenz erſchienen. — Am 29. Auguſt findet hier die 
diesjährige Kreislehrerkonferenz ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht eine 
Lektion: „Urſache und die erſten Begebenheiten des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges“, gehalten von Herrn Lehrer Labs⸗Oſtas zewo. Derſelbe jpricht 
über: „Wie iſt der Geſchichtsunterricht in den gemiſchtſprach igen Schulen 
zu ertheilen, damit das in dem allgemeinen Lehrplan vom 20. Januar 
1892 geſteckte Ziel erreicht wird?“ Einen weiteren Vortrag hält Herr 
ee über die Strafmittel und deren Anwendung in der 
chule. 

— Culmer Stadtniederung, 12. Auguſt. Die zwiſchen Culm 
Graudenz belegene Herrenkämpfe wird noch in dieſem Jahre abgeholzt 
werden. Sie enthält etwa 40 Morgen 70—90 jährigen Eichenbeſtand. 
Mit der Abholzung wäre dann auch die Krähenplage beſeitigt. 

— Brieſen, 11. Auguſt. Auch bei uns ſoll der 2. September ſich zu 
einem Volks⸗ und Weihefeſte geſtalten. Seit Jahren iſt zu einem Krieger⸗ 
denkmal geſammelt worden; der Fonds beläuft ſich auf ungefähr 2000 
Mark. Hiervon ſoll auf der Südſeite des Marktes aus künſtlichem Granit 
ein Obelisk errichtet werden. Die Grundſteinlegung wird am Sedantage 
in feierlicher Weiſe 291 

— Marienwerder. 12. Auguſt. Wegen Diebſtahls ſind von dem 
Gendarmen Herrn Ruff ſieben Arbeiterfrauen aus Schäferei und Marien⸗ 
felde zur Anzeige gebracht worden. Die Frauen brachten ihren bei dem 
Kaſernenbau be Göftigten Männern täglich ihre Mittagsmahlzeit und 
ſchleppten beim Fortgehen Körbe und Tücher voll werthvoller Bretterab- 
ſchnitte mit fort. Herr Baumeiſter H. klagte ſchon lange über Diebſtähle 
dieſer Art und machte eine entſprechende Anzeige. Der Gendarm legte ſich 
Fi 15 Freitag auf die Lauer und faßte ſieben Frauen auf friſcher 

at ab. 

— Dt. Krone, 11. Auguſt. Geſtern früh 3 Uhr 1 — 5 das Hotel 
„Deutſches Haus“ in Brand. Den Hanser Tag und die Nacht zu heute 
war die Feuerwehr thätig, um den Brand zu bewältigen. Ihren unaus⸗ 
geſetzten Bemühungen gelang es auch, wenigſtens die ſehr gefährdeten be⸗ 
nachbarten Gebäude zu retten. Das Hotel ſebſt iſt bis auf den Grund 
niedergebrannt. Der Beſitzer des Hotels, Herr M. hatte gerade Kam Tage 
vorher die Feuerverſicherungs⸗Police bei einer neuen Geſellſchaft eingelöſt, 
ſo daß er keinen Schaden erleidet. 

— Pr. Stargard, 10. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand hier auf 
dem Markrplatze die feierliche Schluß ſteinle gung für das Kai ſer⸗ 
und Kriegerdenkmal ſtatt. Von den Geſammtkoſten des Denkmals 
e gi Mart betragen, find bis jetzt 8200 Mark bereits aufs 

ebracht. 
1 — Dirſchan, 12. Auguſt. Eine Conferenz von höheren Eiſenbahn⸗ 
beamten, an welcher u. a. Herr Oberregierungsrath Neitzke theilnahm, fand 
am Sonnabend im Commiſſionszimmer des zieſigen Empfangsgebäudes ſtatt. 
Zur Berathung ſtand bei dieſer Gelegenheit auch die allgemeine Durch⸗ 
führung der e Auch der hieſige Bahnhof wird in nächſter Zeit 
eine umfangreichere Abſperrung erfahren. 

— Tiegenhof, 11. Auguſt. Ein Storch hatte ſich auf einem großen 
Schornſtein niedergelaſſen, fiel aber durch ungeſchickte Bewegungen in den⸗ 
ſelben hinein. Der Verunglückte wurde zwar ſchnell aus ſeiner fatalen 
Lage befreit, war dabei aber über und über mit Ruß bedeckt worden. Als 
er nun in dieſem 2 ſchönen Aeußeren zu ſeinem Neſte zurückkehrte, 
wurde er von ſeinem Weibchen und den Jungen nicht hineingelaſſen, 
ſondern mit Schnabelhieben zurückgetrieben. Es dauerte ſehr lange, bis 
er von ſeinen Angehörigen wieder in Gnaden aufgenommen wurde. 

— Danzig, 12. Auguſt. Das Offiziercorps des hieſigen Infanterie⸗ 
Regiments König Friedrich I. wird am 14. Auguſt den Tag, an welchem 
das Regiment vor 25 Jahren ſeine erſte Schlacht im damaligen Feldzuge 
mitmachte, durch ein Feſtmahl im Offizier⸗Caſino in der Melzergaſſe feſt⸗ 
lich begehen. — Die Hohenihor⸗ und die Jacobsthorbrücke, welche früher 
dem Militärſiskus gehörten und von letzterem verwaltet wurden, ſind nun⸗ 
mehr, nachdem das Wallgelände in den Beſitz der Commune übergegangen 
iſt, ſtädtiſches Eigenthum geworden und werden von geſtern ab von der 
Stadt verwaltet. — Der Kommandeuer des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
Nr. 1. Oberſtlieutenant von Mackenſen, iſt zu der am nächſten Sonntag 
in Berlin ſtattfindenden Grundsteinlegung des Nationaldenkmals für 
Saifer Wilhelm I. nach Berlin befohlen worden. Der Kommandeur be⸗ 
— fi) am Sonnabend mit der Standarte des Regiments und einem 

achtmeiſter nach Berlin. 5 

= Aus der Provinz Oſtpreußen, 12. Auguſt. Im laiſerlichen 
Jagdhauſe Romin ten trafen der Vice⸗Oberjägermeiſter des Kaiſers, 
Graf zu Dohna, und der Forſtmeiſter v. Saint Paul⸗Naſſaven ein, um 
die Renovirungsarbeiten am kaiſerlichen Jagdſchloſſe und das neu erbaute 
Wohnhaus einer näheren Beſichtigung zu unterziehen. Vorausſichtlich 
— der Kaiſer in dieſem Herbſte wieder das oſtpreußiſche Jagdrevier be⸗ 
uchen. 

— Bromberg, 11. Auguſt. Der hieſige Tur ner⸗Klub feierte 
heute das Feſt ſeines zehnjährigen Beſtehens mit dem leichzeitig die Ein⸗ 
weihung der neuen Vereinsfahne verbunden iſt. Die Weiherede hielt Herr 
Profeſſor Boethle⸗ Thorn. Turngenoſſen waren eingetroffen von 
Nakel, Wongrowitz, Thorn, Brieſen, Graudenz, Kulm, Inowrazlaw A. 
— Der Verein der Hundefreunde hat in jeiner geſtrigen 
Monatsſitzung beſchloſſen, Ende September d. J. ein allgemeines Preis⸗ 
ſuchen, an dem auch Hunde, die Nichtvereinsmitgliedern gehören theils 
nehmen können, zu veranſtalten und im Anſchluſſe hieran ein Preisſchliefen 
an Fuchs und Dachs; ferner ſoll eine Hundeausſtellung ſtattfinden und 
zwar für Hunde aller Art und nicht nur für Luxushunde. — Die Er⸗ 
öffnung der Provinzial⸗Wieſenbauſchule in Bromberg iſt für 
den 14. Oktober d. J. in Ausſicht genommen. 

— Inowrazlaw, 12. Auguſt. Das Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Denkmal 
auf dem Schloßberge in Kruſchwitz iſt nunmehr fertig geſtellt. Auf 
Wunſch des Herrn Goecke⸗Montwy iſt in den Sockel neben den broncenen 
Reliefporträts von Bismarck und Moltke auch das des Feldmarſchalls 
Grafen v. Roon eingelaſſen. Das Programm für die am 18. d. Mts. 
ftattfindende Enthüllungsſeier wird ſich derart abſpielen, daß alle Deputa⸗ 
tionen der 12 Vereine um 91, Uhr auf dem Bahnhof Kruſchwitz eintreffen, 
von wo fie nach Scherles Garten abmarſchiren. Um 101½ Uhr findet da⸗ 
felbft eine Generalverſammlung ſtatt. 12 Uhr Abmarſch nach dem 
Marktplatze von 3 m 1 Uhr 40 Minuten Empfang der Ehren⸗ 
5 am Bahnhofe und Begrüßung derſelben auf dem Marktplatz. Darauf 


und 


och auf Se. Majeſtät, Abnahme der Parade und Abmarſch nach, dem 
loßberge, woſelbſt dann die feierliche Enthüllung des Denkmals und 
Uebergabe deſſelben an die Kreis⸗Kommiſſion zur Erhaltung der Schloß⸗ 
ruine erfolgt. Abends 7. Uhr Antreten zum Abmarſch nach dem Bahn⸗ 
hof und um 9 Ühr Rückfahrt nach Inowrazlaw mittels Sonderzuges. 
Der Herr Oberpräſident und mehrere andere Gäſte haben ihr Erſcheinen an 


dem Feſte bereits zugeſagt. 

— Mogilno, 10 August. Geſtern Mittag entſtand auf eine uner⸗ 
klärliche Weiſe Feuer in der Scheune des Rittergutsbeſitzers Herrn 
von Grudzelski in Czarnotul Annähernd 200 Fuhren Roggen, und Ge⸗ 
menge wurden ein Raub der Flammen. Die übrigen Gebäude des Gutes 


blieben verſchont. Herr v. G. erleidet durch den Brand ganz bedeutenden 
Schaden. 


E Gielen, 8. August. Vergangene Nacht 121 Uhr brannte 
ein Theil des in der Nähe des Dahnhoſes Nanda der Witkowoer Chauſſeen 
belegenen ziemlich großen Holzlagers des Kaufmanns Engländer ab. Das 
Feuer iſt in einem Holzſchuppen entſtanden, hat ſich dem in nächſter 
Nähe befindlichen Pferdeſtall mitgetheilt und beide Gebäude, ſowie einige 
— Holzhaufen, die auch in Brand geriethen vernichtet. Obwohl ziemlich 
chnell die Löſchmannſchaften an Ort uud Stelle anlangten, war dennoch 
an ein Retten der im Stalle befindlichen ſechs Pferde nicht zu 
denken, da das Feuer rapide um ſich griff. Der Stall ſtand im Handumdrehen 
in hellen Flamen, und die Pferde kamen in dieſen um. Der günſtigen 
Windrichtung und dem thatkräftigen Einſchreiten unſerer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr iſt es zu danken, daß nicht das ganze Holzlager und die Schneide⸗ 
mühlenanlage ein Raub der Flammen geworden iſt. Herr Engländer 
erleidet durch den Brand einen gang erheblichen Verluſt, da ein Theil des 
verbrannten Holzes und auch drei Perde nicht verſichert waren. 


Ueber die Entſtehungsart iſt bis 12 nichts ermittelt, man vermuthet, daß 
leichtſinniges Gefindel, welches ab und zu in den am Holzplatz befindlichen 
ſtädtiſchen Anlagen nächtigt, den Brand verurſacht hat. 

— Wongrowitz, 10. Auguſt. Vor Kurzem hat Herr Oberlehrer Dr. 
Lengowski wiederum Ausgrabungen in Stempuchowo an verſchiedenen 
Stellen des ausgedehnten Gräber feldes vorgenommen. Wie hierbei 
feſtgeſtellt wurde, befinden ſich am weſtlichen Ende Steinkiſtengräber, von 
denen eins mit 4 Aſchenurnen und einigen anderen Gefäßen aufgedeckt 
wurde. Schmuckſachen fanden ſich darin nicht vor, nur eine geſchmolzene 
Maſſe, wahrſcheinlich von Glas herrührend. Die Gräber des öſtlichen 
Endes find Flachgräber, und die Urnen aus denſelben zeigen größere 
Kunſtfertigkeit. Hier befanden ſich in zwei Gräbern, welche aufgedeckt 
wurden, 9 Aſchenurnen und eine anſehnliche Anzahl ſonſtiger irdener Ge⸗ 
fäße. In einer Urne befand ſich eine Nadel aus Bronze von derſelben 
Form, wie ſie früher hier entdeckt wurden. Der Gräberbeſtand dürfte an 
der Stelle noch nicht erſchöpft ſein. 

— Natel, 10. Auguſt. Ein gemeinſchaftlicher Ausflug der Rüben 
bauenden Beſitzer der hieſigen Umgegend wurde am 7. d. M. nach Culm⸗ 
ſee unternommen. Zweck des Ausfluges war insbeſondere auch die Be⸗ 
ſichtigung der Rübenfelder in der Umgegend von Culmſee. Die Reiſe⸗ 
geſellſchaft fuhr zunächſt bis Fordon, wo man die Brücke beſichtigte und 
dann den an der Brücke bereitgehaltenen Dampfer „Graf Moltke“ beſtieg, 
der die Reiſegeſellſchaft nach Culm brachte. Hier wurde die Höcherlbrauerei 
beſichtigt. Dann juhr man per Wagen über Grubne, Batilewo nach Wrotz⸗ 
lawken, woſelbſt Herr Rittergutsbeſitzer Peterſen die Herren aufnahm und 
und fie von hier über Papau, Kanzendorf nach Culmſee begleitete. Auf 
dieſem Wege wurden die Rübenfelder beſichtigt, und allgemein konnte man 
das Urtheil hören, daß der Stand der Rüben ein ausgezeichneter ſei; auch 
wurde die Wahrnehmung gemacht, daß der Boden der dortigen Gegend 
ohne Ausnahme ein ganz vorzüglicher und zum Rübenbau beſonders ge⸗ 
eignet ſei. Schon in Culm ſchloß ſich der Direktor der Culmſeer Zuderfabrit 
Herr Beren des, mit noch einigen Herren der Umgegend der Geſellſchaft 
an und übernahm die Rolle des Führers. In Tulmſee wur de das 
Mitiageſſen eingenommen. Nach Beſichtigung der Zuckerfabrik wurde der 
Einladung des Directors Berendes zu einem gemüthlichen Beiſammenſein 
in feiner Behauſung Folge geben. Die Feſttheilnehmer tauſchten ihre Er⸗ 
fahrungen betreffs des Rübenbaues und anderer die Zuckerfabrikation 
betreffenden Momente aus. Abends 9 Uhr traten die Gäſte die Rückreiſe an. 


Locales. 


Thorn, 13. Auguſt 1895. 

— [Perſonalien.] Zu Amtsrichtern find ernannt worden: 
der Gerichtsaſſeſſor Martin Goldſtandt bei dem Amtsgerichte 
in Löbau Weſtpr. und der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Fritz 
Neumann in Elbing bei dem Amtsgerichte in Krone a. d. 
Brahe. — Dem Lehrer Odya aus Neuwelt, Kreis Strasburg, 
it die alleinige katholiſche Lehrerſtelle in Kaszezorek, Kreis 
Thorn übertragen. Dei der Provinzial Steuer⸗ 
direktion zu Danzig haben die Steuereinnehmer Kohl s⸗Neuſtadt, 
Steueraufſeher Born Altmarkt, Brumei⸗Dt.⸗Eylau und 
Klautke-⸗Marienburg die Prüfung zu Hauptamts⸗Aſſiſtenten, 
Einnehmern erſter Klaſſe und Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtenten beſtanden. 

— [Unjere Ulanen⸗Kapelle] hat eben eine Conzerttournee 
beendet und, wie wir aus aus wärtigen Blättern erſehen überall 
ſehr großen Beifall gefunden. Auch das von dieſer Kapelle am letzten 
Sonntag inder Ziegelei gegebene Abſchieds⸗ Concert war jo gut beſucht 
und ausgezeichnet durchgeführt daß ſich die Kapelle veranlaßt fühlt, 
vor dem Aus rücken des Rgts. zum Manöver morgen Abend 
noch ein letztes Concert zu geben. Wir wünſchen dieſem 
Abſchiedsconcert gern einen guten Beſuch. 

OD [Zur Sedanfeier.] Im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale fand geſtern zur Beſprechung über die in unſerer Stadt zur 
Feier der 25 jährigen Wiederkehr des Tages von Sedan zu ver: 
anſtaltenden Feſtlichkeiten eine Verſammlung ſtatt, an der ſammt⸗ 
liche Innungs⸗ und Vereins vorſtände ſowie eine Anzahl anderer 
geladener Herren theilnahmen. Es wurde im Anſchluß an die 
ſchon vor einigen Tagen gepflogenen Vorberathungen folgendes 
Programm aufgeſtellt: Vie Hauptfeier, die am Sonntag 
1. September ftattfindet, wird am Abend des 31. Auguſt bereite 
durch allgemeine Illumination ſowie durch einen Fackelzug einge⸗ 
leitet. Am Sonntag wird die Feier früh durch Choralblaſen vom 
Rathhausthurm eröffnet. Vormittags findet dann in ſämmt⸗ 
lichen Kirchen Feſtgottesdienſt ftatt. Um 2 Uhr Nachmittags 
wird am Kriegerdenkmal, vor dem die Gewerke, Vereine etc. mit 
ihren Fahnen Aufſtellung nehmen, eine Feier abgehalten, beſtehend 
in Geſang und Feſtrede. Von hier aus ſetzt ſich dann der 
Feſtzug nach der Ziegelei in Bewegung, wo ein allgemeines 
Volke ſeſt ſtattfinden ſoll; auch hier werden Anſprachen gehalten, 
die mit Concert und Geſang abwechſeln. Zur Vorbereitung des 
Feſtes wurden drei Kommiſſionen gewählt, und zwar eine für 
die Vorbereitung des Fackelzuges, eine zweite für die 
der Feier am Kriegerdenkmal und des Feſtzuges nach der Ziegelet 
und eine dritte für das Volksfeſt in der Ziegelei. 

() [Der Ruderverein Thorn] hält dieſen Freitag 
um ½9 Uhr Abends im Bootshauſe eine Monatsverſammlung 
ab. Auf der der Tagesordnung ſteht außer der Aufnahme neuer 
W auch die Betheiligung des Vereins an der allgemeinen 

edanfeier. . 
[Die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbruder⸗ 
ſchafij hielt geſtern eine Generalverſammlung ab, in welcher die 
bereits im Januar gelegte Jahresrechnung entlaſtet wurde. 
Ferner wurden vier Mitglieder in die Gilde neu aufgenommen. 

+[,S umor Unterfiügungspereingu Thorn] 
Der Vorſtand des Vereins hielt geitern Abend 8 Uhr in der 
Kulmbacher Bierhalle eine Sitzung ab, um das Programm für 
das am Sonntag, den 18. Auguſt in der Ziegelei ſtattfindende 
Sommerfeſt feſtzuſtellen. An Stelle des durch eine Berufs⸗ 
reiſe verhinderten Vorſitzenden Herrn Landmeſſer Boehmer führte 
Herr Bonin den Vorſitz. Das Programm wurde folgendermaßen 
ſefigeſetzt. Konzert der ganzen Kapelle der 21er, Hundewett⸗ 
rennen (hierfür ſind 5 Preiſe ausgeſetzt), Tombola, Pfeffer⸗ 
kuchenverlooſung, Blumenverlooſung, Meſſerſpiele, Ballſpiel, 
Schießſtand, Aufſteigen eines Rieſen⸗Luftballons, Bengaliſche Be- 
leuchtung des Parkes, Abbrennen von Kanonenſchlägen etc. Das 
Eintrittsgeld wurde für die Perſon auf 30 Pfennige feſtgeſetzt; 
Familienbillets für 4 bis 5 Perſonen koſten 1 Mark. 
An der Kaſſe find auch Mitgliedskarten, für ein Jahr giltig, 
& 1 Mark zu haben, die ſtets zu freiem Eintritt für den 
Inhaber und feine Familie berechtigen. Alle gebotenen 
Beluſtigungen ſtehen unter Beauſſichtigung von Vorſtandsmit⸗ 
gliedern; der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Im 
Laufe dieſer Woche findet noch eine Sitzung ſtatt um das 
etwa Vergeſſene nachzuholen. 

„l Einen Wohlthätigkelts⸗Bazar! verbunden 
mit Concert ꝛc. veranſtaltet dieſen Sonntag, den 18. d. Mts., 
der Vaterländiſche Frauenverein Mocker im 
„Wiener Café“ daſelbſt. Der Verein hat es bekanntlich mit 
beſonders ſchwierigen Verhältniſſen zu thun, da in Mocker die 
arme, unterſtutzungsbedürftige Bevölkerung die wohlhabendere 
ganz unverhältnitzmäßig überwiegt. Aus dieſem Grunde wird der 
Verein auch gewiß nicht vergeblich an den Wohlthätigkeitsſinn 
der Tyorner Bevölkerung appelliren, was die Betheiligung 
derſelben an dem Bazar ſowohl durch fleißigen und zahlreichen 
Beſuch als auch durch Ueberweiſung von geeigneten Verkaufs⸗ 
gegenſtänden, Eßwaaren, Getränken 2c betrifft. Gaben find bis 
Sonntag Vormittag im Wiener Caſé zu Mocker zu Händen des 
Vorſtandsmitgliedes Frau Steinkamp abzugeben. Aber, — ge⸗ 


jagt, auch den regen Beſuch des Bazars ſelbſt, zu die 
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Vorbereitungen jeit Langem im Gange firb, wolle man nicht 
vergeſſen. 
. = [dem Mozartvereinh ſoll laut Beſchluß einer un: 
längſt abgehaltenen Sitzung früherer Mitglieder des Eing: 
vereins die geſammte Hinterlaſſenſchaft dieſes Vereins, beſtehend 
in Noten und Baarvermögen, überwieſen werden. 

$ [Eine öffentliche Sitzung der Stadtverordneten) 
findet morgen, Mittwoch, Nachmittag um 3 Uhr ſtatt. In der⸗ 
ſelben wird der an Stelle des Herrn Stadtälteſten Engelhardt 
unlängſt zum Stadtrath gewählte und als ſolcher vom Regierungs 
präſidenten beftätigte Herr Kaufmann Matthes in fein Amt 
eingeführt werden. 

= [üls Mitglied der ſtädtiſchen Schul deputation) 
iſt Herr Kaufmann Hell moldt am letzten Sonnabend eingeführt 
und verpflichtet worden. 

x (Ze ichenkurſus.] Außer den Herren Behrend 
und Rogozinski iſt auch noch Herr Zeichenlehrer Graven⸗ 
dor ſt von der Mittelſchule zur Theilnahme an dem ſechswöchigen 
Zeichenkurſus in Elbing (vom 20. Auguft bis 30. September, 
beſtimmt worden. 

+ [Die Kaiſerproklamation.] Schon bald nach 
der Kaiſerproklamation in Verſailles war von Allerhöchſter Stelle 
die Aufſtellung einer Lifte aller Derjenigen beabſichtigt, welche 
an dem hiſtoriſchen Vorgange theilgenommen haben. Die Abſicht 
kam damals aber nicht zur Ausführung. Jetzt hat das Militär⸗ 
Wochenbl. den Gedanken wieder aufgenommen und richtet daher 
an Alle, welche bei der Proklamation am 18. Januar 1871 zu- 
gegen geweſen ſind, die Bitte, ihm außer dem Namen und der 
damaligen Stellung auch die gegenwärtige Stellung, ſowie den 
Wohnſitz des Theilnehmers mitzutheilen. Für ſeither Ver⸗ 
ſtorbene werden alte Kameraden jedenfalls die Angaben 
erſtatten. 

x [Auf dem Schießplatz] rückten geſtern Vormittag die 
beiden, in dieſem Jahre den Schluß machenden Fußartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 4 und 5 ein und bezogen in den Baracken 
Quartier. Sonntag waren die Regimenter in Schulitz und 
Argenau einquartiert. Am Mittwoch Morgen beginnt das 
Schießen und dauert bis zum 6. September. 

= [Der Antheil des Kreiſes Thorn) aus den land’ 
wirthſchaftlichen Zöllen auf Grund des Geſetzes vom 14/5. 1885 
beträgt für das Rechnungsjahr 1894/95 87 457 Mk., gegen das 
Vorjahr mehr 24 026 Mk. Der Kreis Thorn hat erhalten 1894/95 
63 395 Mk., 1893,94 78 022 Mt., 1892/93 120 849 Mt., 
1891,92 100 430 Mt. Die Zahlung findet bekanntlich zum 
legten Male ſtatt. 

+ [Voltsſchullehrer⸗ Konferenzen.] Wie früher 
bereits für die Provinz Weſtpreußen, hat der Kultusminiſter 
letzt auch für die Provinz Brandenburg angeordnet, daß in 
Rückſicht auf die zur Verfügung ſtehenden beſchränkten Mittel 
die für die Seminare der Provinz Brandenburg geplanten und 
bis jetzt noch nicht abgehaltenen dies jährigen Volksſchullehrer⸗ 
konſerenzen ausfallen müſſen. Es handelt ſich hierbei nach der 
„Boſſ. Ztg.“ um eine allgemeine Maßregel. Die Lehrer- 
fonjerenzen hätten offenbar nichts genützt und jo laſſe man fie 


einſchlafen. 

LlWeichſel⸗Eiſenbahn.] Die Direktion der Weichſel⸗ 
Eiſendahn in Warſchau macht bekannt, daß der bisherige Leiter 
der kommerziellen Agentur, Herr L. Siemiontkowski, ausgetreten 
und an ſeine Stelle Herr Thaddäus Sadowski getreten iſt. 

= [Den zur Verwendung im Forſtdienſtj zeit⸗ 
weis beurlaubten Jägern, Oberjägern (einjchl. der Feldwebel) der 
Jägerbataillone und des Garde⸗Schützenbataillons find nach einer 
Verfügung des preußiſchen Landwirthſ haftsminiſters die für 
orſt-Hilfsautſeher bewilligten Diätenſätze nach Maßgabe ihrer 
ilitardienſtzeit ebenfalls zu gewähren. 
leber Geſellenheimel wird uns aus Berlin geſchrieben: 


Wie glücklich der Gedanke des oſtdeutſchen Jünglingsbundes 


war, für die alleinſtehenden jungen Leute in Berlin, die meiſt 
in ſogenannten Schlafſtellen zu wohnen gezwungen find, beſondere 
Heimſtätten einzurichten, beweiſt der Umſtand, daß jetzt auch ein 
großer rein humaner Verein eine ſolche Anſtalt in noch größerem 
Umfange eingerichtet hat. Das iſt ſehr erfreulich, denn die 
Wohnungsnotzh dieſer jungen Leute iſt beſonders drückend und 
auch gefährlich. Der Schlafburſche hat nur ein Recht auf ſein 
Bett, ſonſt hat er ſich wenig in der meiſt überfüllten Wohnung 
aufzuhalten. Wo ſoll er hin? Er geht ins Wirthshaus, das 
wird ſeine Heimſtätte. Oder er darf ſich in der Familie 
aufhalten. Aber in welche Berbältnifje blickt er da?! Oft 
wohnen auch Schlafleute beiderlei Geſchlechts in einer Wohnung 
ja in einem Zimmer. Wer will ſich da wundern über die 
wachſende Unſittlichkeit und Verrohung? Darum iſt es hohe 
eil, daß mehr Geſellenheime, oder wie man fie nennen will, 
eingerichtet werden, in denen die jungen Leute eine geſunde und 
anſtändige Heimſtätte finden können. Außer dem neuen großen 
n der neuen Schönhauſerſtr., das aber durch ſeine Größe 
1 = familienartigen Charakter eines Heims verliert, beſtehen 
vom ent noch 2 christliche. Das eine in der Oranienstr. 106 
in es Verein für kirchliche Zwecke eingerichtet, das andere 
u erſie intent. 19, vom oſtdeutſchen Jünglingsbund ais 
Betten as alten. Beide zuſammen haben ungefähr 25 
ſich len de das unter jo viele?! Um dem abzuhelfen hat 
li sbunbes der dilisperein des oſtdeutſſchen Jüng⸗ 
ing er Sache angenommen und wird durch Samm⸗ 
lungen die Mittel far Vergrößerung und Neueinrichtung ſolcher 
Geſellenheime zu haften ſuchen. Alleitige Unterſtützung iſt 
dieſen Beſtrebungen wohl zu wünſchen. Nähere Auskunft, ſowie 
Anmeldungen zum  Beiteitt (Jahresbeitrag 3 Mk.) bei der 
Ge ſchäftsſtel le des Verein s: Wartmann Hausvater, 
Sophienſtr. 19. 6 
Verban er aus. u itzer⸗ 

Ve — Nr Aus Anlaß des am 13. a nn Mr Kr 
ftattfindenden Verbandstages der Yaud- und ſiadtiſchen Grundbeſipervereine 
Deutitlands iſt vom Vorſtande 8 Cennalverbandes ein umfangreicher 
Geſchöftsbericht eritattet worden. Als 18 Mitglieder traten danach 
ſeit dem 1. Juli 1894 30 Vereine mit ie r Alder dem Central⸗ 
verbande bei. Aber auch die ee der Ortsvereine iſt in der 
it von Ende Januar bis Ende Juni d. J. ie 15000 gewachſen. Der 
cht erwähnt ferner, daß behufs Regelung x Realkreditfrage eine Ge⸗ 
beſſenſchaft mit beſchräntter Haftung unter =. ma: „Deutſche Haus⸗ 
Niger Bank“ mit dem Sitze in Berlin ins Auge gefaßt ſei. Außerdem 
x der Centralverband ein beſonderes Augenmerk auf den Abſchluß von 
erträgen mit Verſicherungs⸗Geſellſchaften gerichtet, um den Mitgliedern 
der Verbandsvereine Vergünſtigungen zukommen zu laſſen, die ſie im 
Holiter Stellung oder als Angehörige eines einzelnen Vereins niemals 
erreichen würden. Im weiteren hat der Centralverband petitionirt um 
Sicherung des Pfandrechts der Vermiether gegen die Abzahlungsgeſchäfte. 
— gerechtere Behandlung der Schankconceſſions ⸗ Angelegenheiten, ferner 
Wache der Stempel» Exner, des preußiſchen Communal - Abgaben. 


welcher BA Lehrerin nenheim.] 


Di 80 0m gründen, hat jetzt ſchon 271 Mitglieder und ein 


Mark Reimertrag geliefert hat. Der Vorſtand wird gebildet durch die Vor⸗ 
itzende Fräulein and wir e 
Gelen m deln dar, Heumann und Fräulein 


G lbirſch⸗Dunckerſche Gewerkpereine.] Der auf Bes 
chluß des Verbandtstages in hunderttauſend Exemplaren hergeſtellte Bericht 
ber die „Thätigkeit und Eee inggbet deutſchen Gewerkvereine und 

ihres Verbandes“, vom Anwalt Dr. Max Hir ſch auf dem 12. ordent⸗ 
lichen Verbands tag ben Danzig erſtattet, iſt nunmehr erſchienen. Der 
Bericht giebt ein lebendiges Bild von der umfangreichen Thätigkeit der 
Organiſation. 2 l 

— [In der Vereinfachung des Schreibwerksj ſtellt 
auch eine Verfügung, die der Oberpräſident von Weſtfalen an die ihm 
unterſtehenden Behörden gerichtet hat, einen erfreulichen Fortſchritt dar. 
Sie geht von dem jetzt wohl anerkannten Standpunkt aus, daß bei den 
ſtetig anwachſenden Geſchäften der ſtaatlichen Verwaltung sbehörden die 
Ausdrucksweiſe im ſchriftlichen Verkehr der Behörden untereinander eine 
möglichſt knappe, von überflüſſigem Beiwerk entkleidete Form erhalten ſoll. 
Solche Kürzungen ſtellen nicht nur Verminderungen des Schreibwerks dar, 
ſondern ſparen auch dem Vorgeſetzten, der von den Berichten Kenntniß 
zu nehmen hat, ſowohl koſtbare Zeit als auch den Aerger, ſich durch un⸗ 
nütze Wiederholungen hindurchwinden zu müſſen. 

2lcür das Begleiten impfpflichtiger Schüler] nach 
dem Impforte erhielten die Lehrer früher eine Entſchädigung von drei 
Mark aus der Schulkaſſe. Vor einigen Jahren verfügte die Regierung, 
daß dieſe Vergütung fortan nicht mehr aus der Schulkaſſe fließen ſolle, 
ſondern der Siaatskaſſe zur Laſt falle. Die über dieſe Frage eingeleiteten 
Verhandlungen zwiſchen der Regierung und dem Miniſterium haben nun⸗ 
mehr zu dem Ergebniß geführt, daß die Entſchädigungen in Zukunft wieder 
von den Schulkaſſen zu tragen ſind. y 

— [Erledigte Schulſtellen.] Neuwelt, Kreis Stras⸗ 
burg, ktathol. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu Strasburg); 
Sumowo, Kreis Strasburg, karhol. (Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu 
Strasburg.) Erſte Stelle an der Schule zu Koſſa bude, Kreis Konitz, 
kathol. (Kreisſchulinſpektor Block zu Bruß.) 

* [Die Jagd eines landwirtſchaftlichen Unter⸗ 
nehmers! iſt vom Reichsverſicherungsamt als ein Nebenbetrieb ſeiner 
bei der örtlichen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft verſicherten Land⸗ 
wirthſchaft erachtet worden. 

— [Eine für die Städte wichtige Entſcheidung! 
hat kürzlich der Miniſter des Innern auf eine Beſchwerde des Magiſtrats 
in Mühlhauſen (Thür.) getroffen. Vor längerer Zeit war zur Untere 
1 des Bürgermeiſters in den Standesamtsgeſchäften ein Hilfsarbeiter 
(ein Major a. D.) gegen 1000 Mark Jahresgehalt bei dreimonatlicher 
Kündigung angenommen worden. Nachdem die Magiſtratsmitglieder durch⸗ 
weg durch jüngere Kräſte erſetzt waren, beſchloß die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Aufhebung der genannten Stelle und die Entlaſſung des 
Inhabers. Hiergegen legte Letzterer Berufung ein, da er als Staats⸗ 
beamter zu den lebenslänglich angeſtellten ſtädtiſchen Beamten gehöre und 
jener Vertrag nach der Städteordnung überhaupt unzuläffig ſei. Der Regie⸗ 
rungs- und der Oberpräſident traten dieſer Anſicht bei. Der Magiſtrat wandte 
ſich jedoch beſchwerdeführend an das Miniſterium, und dieſes hat die Ent⸗ 
laſſung des Standesbeamten angeordnet. 

* [Auch Zuchthäus ler können eine Unfallrente 
weiter beziehen.] Das Reichsverſicherungsamt hat entſchieden, daß 
nach der Lage der gegenwärtigen Geſetze auch einem Verbrecher während 
Verbüßung jeiner Strafe die Unfallrente nicht entzogen werden könne. 

[Eine Prämie von 30 Mark] iſt Herrn Spritzen⸗ 
meiſter Sd miedt für umſichtige und erfolgreiche Thätigkeit bei dem letzten 
Brande auf der Jakobsvorſtadt von der Londoner Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft „Phönix“ überwieſen worden. 

A [Hundejperre für Thorn in Sicht!] Ueber die Ort⸗ 
ſchaften Mocker, Rubinkowo, Katharinenflur, Schönwalde und Weißhof iſt 
auf die Dauer von 3 Monaten — bis zum 10. November d. J. — die 
Hundeſperre verhängt worden, nachdem durch den Herrn Kreisthierarzt 
bei dem Ho fhunde des Beſitzers Joſef Maciejewski in Mocker die Tolle 
wuth feſtgeſtellt worden iſt. — Da Thorn noch zum Theil innerhalb 
der geſetzlichen 4 Kilometergrenze von Mocker liegt, wird jedenfalls die 
Hundeſperre auch auf Thorn ausgedehnt werden müſſen. 

8 [Polizeibericht vom 13. Auguſt.]] Zugelaufen: Im 
Juni ein großer braungefleckter Jagdhund in Mocker, Bergſtraße. — Zu⸗ 
geflogen: Ein Kanarienvogel bei Herrn C. Pietrykowski. 


haftet: Drei Perſonen. 

OlZum Holzverkehr! ift aus Warſchau in Schulitz die 
Nachricht eingegangen, daß der Holzhandel recht lebhaft geworden; gute 
und mittlere Hölzer wurden flott verkauft. Gegen das Vorjahr ſind die 
Preiſe bis zu 15 Prozent in die Höhe gegangen. Kieferne Schwellen und 
Sleeper ſind ebenfalls im Preiſe geſtiegen, eichene Schwellen und Plancons 
dagegen gefallen. Es wurden nach Thorn 10000 Stück Bauhölzer von 
40—44 Kubikfuß zu 40—45 Pf. verkauft, nach Elbing 2000 Stück ausge⸗ 
wählte Waare, 68 Kubikfuß im Mittel, zu 65 Pf. und 2000 Stück von 
durchſchnittlich 50 Kubikfuß zu 50 Pf. per Kubikſuß, 10 000 eichene Schwellen 
zu 3,20 bis 3,35 Mart das Stück, 10 000 kieferne Schwellen zu 1,90—2 
Mark. 2000 eichene Klötze zu 10,40 — 10,50 Mark wurden nach Danzig ab⸗ 
gegeben. Für eichene Dauben zahlte man per Schock 160—170 Mar, 
8000 ausgewählte eichene Plancons, 22 Fuß lang, bezahlte man mit 2 
Mark per Kubikſuß. Von Mauerlatten verkaufte man 10000 Kubikfuß 
., zu 28 Kopeken, /“ zu 23 Kopeken, “ zu 18 Kopeken, 12 000 
Kubikfuß wurden von derſelben Waare um einen Kopelen billiger abgegeben, 
und andere 20 000 Kubikfuß zu 29, 24, 22 und 19 Kopeken. 


— Ver⸗ 


$ Leib it ſch, 13. Auguſt. Der hieſige Kriegervere in ver⸗ 
anſtaltet, wie ſchon kurz mitgetheilt, am Sonntag 18. Auguſt eine Feier 
zur Erinnerung an die Siegestage von 1870. Für dieſelbe ift folgendes 
Programm aufgeſtellt: Um 3 Uhr Nachmittags verſammeln ſich die 
Krieger an der Drewenzbrücke, wo eine kurze Begrüßung ſtattfindet und 
die Parade abgenommen wird. Alsdann Feſtzug nach dem von der 
Leibitſcher Mühlen⸗Geſellſchaft in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung 
eſtellten Mühlenpark, wo Konzert und Geſang ſtattfindet und wo 

err Lieutnant Fiſcher die Feſtrede halten wird. Mit Eintritt 
der Dunkelheit: „Jungdeutſchland in Waffen“, ein eigens für das Feſt 
eingeübtes Kriegsſpiel der Jugend. Dann bewegen ſich die Feſttheilnehmer 
im Fackelzug durch Leibitſch nach dem Feſtlokal des Herrn Miesler, wo 
nach r 2 der Feier im Garten Tanz das Feſt beſchließen wird. — 
Der freie Lehrerverein Gremboczyn⸗Leibitſch hat Herrn Lehrer 
Drews⸗Leibitſch zum Delegirten für die Koniger Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
eee gewählt. 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 11. Auguſt. Eine verwegene 
Räuberbande, die namentlich zahlreiche Eiſenbahndiebſtähle verübt hat, 
iſt jetzt endlich der Polizei in die Hände gefallen. In Brudno bei War⸗ 
ſchau verhafteten vier Landpoliziſten einen gewiſſen Wyſocki, der ſeit langem 
verfolgt wurde. Auf dem dortigen jüdiſchen Kirchhoſe wurden dann in 
einer Gruft drei weitere Mitglieder der Bande aufgehoben, wobei viele ge⸗ 
ſtohlene Sachen ſich vorfanden. Im Einverſtändniß mit dem Friedhoßs⸗ 
wächter hatten die Verbrecher ihr Lager in der Gruft aufgeſchlagen. — 
Baron Heinzel aus Lo dz iſt auf ſeinem Gute in Thüringen nach 
langem Leiden im 61. Lebensjahre geſtorben. Heinzel war Mitinhaber 
der zwei größten Textilfabriten, ein unermüdlich thätiger Mann, der zur 
SENT, der Lodzer Induſtrie 114 viel gethan hat und namentlich eine 
große Wohlthätigkeit entwickelte. Die meiſten gemeinnützigen Einrichtungen 
von Lodz verdanken ihm ihre Begründung. — In Warſchau ſind in 
der letzten Zeit die Todesfälle raſch geſtiegen. Nicht nur in der 
Stadt ſelbſt, ſondern auch in den Vororten, welche als Sommerfriſchen 
dienen, greifen Ruhr und Brechdurchfall immer weiter um ſich. — Die 
Getreideausfuhr betrug in der letzten Woche 8 536 000 Pud, iſt 
alſo abermals zurückgegangen. Im ganzen iſt in dieſem Jahr die Aus⸗ 
fuhr von Weizen um ca. 30 000 000 Pud geſtiegen, die von Roggen um 
12 Millionen, die von Gerſte um 24 Millionen, die von Gerſte um 24 
Millionen Pud, während Hafer und Mais geringeren Abſatz fanden. 


Vermiſchtes. 


Der Spruch des Bremer Seeamts über den Untergang der 
„Elbe“ beſagt, daß die Schuld am Zuſammenſtoß den Steuermann der 
„Crathie“ trifft, der frivoler Weiſe feinen Poſten auf der Brücke verlaſſen. 
Der unterlaſſene Rettungsverſuch der „Crathie“ iſt nicht zu tadeln, da ſie 
ſelbſt ſchwer beſchädigt war. 

Beim Pferderennen des g. öſterreichiſchen Dragoner⸗Regts. 
in Göding ſtürzte der Erzherzog Joſef August beim Nehmen eines Hinder⸗ 
niſſes und mit ihm zwei andere Offiziere. Der Erzherzog erlitt indeſſen 
nur leichte Verletzungen im Geſicht und konnte mit 32 — Gemahlin dem 
Rennen bis zum Schluſſe beiwohnen. 

Eingeſtürzt iſt in der Ortſchaft Sengsbuſch bei Forbach ein 
Ne Ber wobei zwei Arbeiter den Tod fanden und einer verletzt 
worden iſt. 

Auf der Grube Heinizz bei Neunkirchen bei Trier iſt beim 
Einfahren von 28 Bergleuten in Folge des Bruches einer Bank am Ein⸗ 
gange der zweiten Tiefſohle einem Bergmann der Kopf zerſchmettert worden; 
zwei Brüder wurden durch Bruch der Wirbelſäüle tödlich aa und 
außerdem noch vier andere Arbeiter ſchwer verwundet. — Auf der 
Maß grube bei Laurahütte find durch herabfallendes Geſtein mehrere 


Bergleute verſchttttet worden, zwei Mann davon find tobt, zwei tödtlich 


verletzt. 

Pegel Urfundenfälfhung und anderer Vergehen im Amte iſt 
der Bürgermeiſter Gruſchlte in Gräß Provinz Poſen verhaftet und ins 
Meſeritzer Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 

Siebzig Kinder hinterlaſſen hat nach einem Bericht der 
Londoner „Times“ aus Kapſtadt der unlängſt im Zululand verſtorbene 
ſehr ehrenwerthe Mr. John Dunn. 

holera in Wolhynien. Nach dem ſoeben veröffentlichten 
offiziellen Bericht der Sanitätsbehörde belaufen ſich die in der ruſſiſchen 
Provinz Wolhynien vom 7. bis 20. Juli vorgekommenen Cholerafälle auf 
299 mit 85 Todesfällen. 

Einer geringfügigen Ur ſache wegen hat ein Paſſagier 
des Köln⸗Bonner Perſonenzuges ſein Leben eingebüßt. Der Mann wurde 
während der Fahrt in einem Abtheil der II. Wagenklaſſe mit einem un⸗ 
giltigen Fahrtausweis betroffen, weßwegen er nachzuzahlen hatte. Um ſich 
dieſer Pflicht zu entziehen, ſprang er thörichter Weiſe kurz vor der Ein⸗ 
fahrt in die Station Bonn vom Zuge, fiel aber jo unglücklich, daß er 
überfahren und ſofort getödtet wurde. 


Neueſte Nachrichten. 
Sofia, 12. Auguſt. Prinz Ferdinand traf um 6% Uhr 
Abends ein und wurde auf dem Bahnhofe von Geiſtlichen aller 
Confeſſionen. den Metropoliten außer Clement, den Miniſtern 
Offizieren und den bulgariſchen officiellen Kreiſen empfangen. Die 
Menge dereitete ihm einen begeiſterten Empfang, die Stadt iſt 
feſtlich geſchmückt. 
Conſtantinopel, 12. Auguſt. Eine 100 Mann ſtarke 
Bande zerſtörte den mazedoniſchen Ort Janakli und maſſakrirte 
alle Einwohner. 
Budapeſt, 12. Auguſt. Umfaſſende polizeiliche Maßnahmen 
anläßlich der Durchreiſe des Prinzen Ferdinand wurden veranlaßt, 
weil die Polizei von einem gegen den Prinzen durch hier wei⸗ 
lende bulgariſche Studenten, Anhänger Stambulows, geplanten 
Attentat Kenntniß erhielt. 
Metz, 12. Auguſt. Die Kranzſpenden 
Gräber und Krieger⸗Denkmäler treffen überaus reichlich ein. 
Die Stadt Berlin ſandte einen großen Kranz. Der Verband 
deutſcher Veteranen⸗Vereine in Leipzig ſchickte 70 große Lorbeer⸗ 
kränze für die deutſchen Gräber und Denkmäler und 5 für die 
franzöſiſchen. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn 


für die Krieger 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 13. Auguſt: um 6 Uhr Morgens über Null 1,46 
Meter. — Lufttemperatur + 13 Gr. Celſ. — Wetter: Regen — 
Windrichtung: Nordweſt ſchwach 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Für Mittwoch, den 14. Auguſt: Halbheiter, warm. Starker Wind. 
Für Donnerſtag, den 15. Anguſt: Meiſt heiter, warm, windig 
Starker Wind an den Küſten. 


Handels nachrichten. 


Thoru, 13. Auguſt. (Getreidebericht der Handelskammer.) Wetter regner. 

Weizen geringes Angebot Tendenz flau neuer hell 130 pfd. 130 
Mk. neuer 135 pfd. 133 Mk. alter Weizen 129 pfd. 142 Mk. — Roggen 
mehr angeboten. Tendenz flau 120 pfd. 100 Mt. 123 pfd. 102 Mk. 
126/7 pfd 10314 Mk. — Gerſte feine Quälität begehrt weiße Brauw. 
120/25 ME. ſeinſte über Notiz — Erbſen ohne Handel. — Hafer 
unverändert guter alter 118 bis 120 Mk. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


ie: lniedr.Jpöchſti. Thorn, iedr. hi 

Marktpreiſe: 1 in Dienſtag, den 13. Auguſt. EAN 
Stroh (Richt⸗) . 100 Kite] 450 5 — Schleie. . 1 Kilo] 1 110 
„„ 5 [Hechte „ e 
Kartoffeln. . 50 Kilo] 150] 2 —Karauſchen „ 460 11 — 
Rindfleiih . . 1 Kilo] - 90 1/—IBarjce „ 601 1 — 
Kalbfleiſch 5 1— Zander 5 5 11-1 1025 
Schweinefleiſch. H, 1020 Karpfen x 1/-] 1120 
Geräuch. Speck A 11401 Barbinen . „ —501—460 
Schmalz 1 1050 ʃWeißſiſche „ 2030 
Hammelfleiſch „ 1/10) Buten . Stück] 1150] 3j— 
Butter 2.20[Gänſe. „ 150 3050 
Eier Schock 2.20 Enten. .| Baar | 150 2.50 
Krebſe " 4— [Hühner, alte. . Stück — 70 1/50 
Aale „ Kilo — -., junge Baar — 60 2 — 
Breſſen PR —190]Taub 5 „ 1-150]-|60 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
ae geist umfeht die Zeit 13 ur Nachmittage des vorpergefenden Lages bis zur 
Thorn, 13. Auguſt. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachm.: 1,64 Meter über Null 


Schiffsführer. Fahrzeug. | Waarenladung. | von nad) 
Stromab: 
Kapt. Greiſer D. „ Thorn“ Güter Wloclawek⸗Danzig. 
Weſſelowski Kahn Steine Nieszawa⸗Thorn 
A. Lauterwald 74 Getreide Wloclawek⸗Danzig. 
R. Kray ” 2 " . 
1 8 2 2 „ ” 
Kuley 5 ; Plods Danzig. 
U. Drenikow - 2 3 1 8 
R. Woſikowski 5 ® Wloclawek⸗Danzig. 
F. Krüger 7 5 7 1 
J. Sch 7 Steine Wloclaw.⸗Kurzebrack 
F. Draczkowski = „ ” " 
Stromauf: 
Kapt. Ulm D. „Montwy“ . Güter Danzig⸗Thorn. 
Robert Kunkel Kahn Quebeachoholz | Danzig⸗Warſchau. 
Idh. Winarski 5 " „ " 
Berliner telegraphiſche Schlußcourſe. 
13. 8. 12. 8. an 13. 8. 12. 8 
: Augu 139,— * 
Ruſſ. Noten. p. 219,35 1 Oktober. u 1 985 rn 
Wech e ren 20 loco in N. Yort | 72,—| 73,3, 
Preuß. 3 pr. Conſols N79 0 Roggen: loco. 113,— | 114,— 
reuß.3½ pr. Tonfole 108,50 109,20] Auguſt 112.— |113,— 
4 pr. Confei 10020 100,20] September. 113,0 115,— 
— 5 « ajer: t . ER N 
Sant 9 5 4% 69,60 606, Oktober 1 125.— | 126,— 
oln. Li 5 ur übi 2 „1 r 
Bein nahm. ee een e 0 
Disc. Comm. Antheile 219,75 | 220,50 Spiritus 50er: loco. —.— —,— 
Oeſterreich. Bankn. 168,60 168,40 70er loco. 37,30 37.20 
an a 100 l.] 70er Auguſt 41,60 41,50 
Tendenz ſchwäch] ſeſt.] 7oer Oktober 40,30 40.40 


‚30 
Wechſel » Discont Io, Lombard - Bindfup für deutiche Staats⸗A 
B 3, 1. für andere Effekten 4“ ul. 


Die bekannte Große Pferde⸗Verlooſung zu Baden-Baden 

auch in dieſem Jahre wi 13. und 14. September ſtatt. Dieſelbe en 
in hohem Maße die günftigite Aufnahme Aefunden, ſodaß die Loo ſe 
überall ſehr ſtark begehr! worden find. 150,000 Mark beträgt der Ge⸗ 
ſammiwerth der zur Entſcheidung kommenden Gewinne; Yaupttreffer 
30,000 Mart Wertz. Der Preis des Looſes ift 1 Mart; 11 Looſe 
toften 10 Mark und 28 Looſe 25 Mark. Wiederverkäufer wollen ſich 
ſchleun igt an die Hauptagentur J. A. Schader, Hannover, Gr. Pac 


hofſtr. 29, wenden, 


Concurswaaren⸗ Ausverkauf. 

Dae zur Herrmann Bottfeld'ſchen Concursmaſſe ge⸗ 

borige Waarenlager, Thorn, Seglerſtraße 26. beſtehend aus 
Damen-, Herren- und Kinder-Confektion, 

M Kleiderstoffen und Gardinen 


wird zu herabaeſetzten aber ſeſten Preiſen ausverkauft. 


tees Max Pünchera, Concurs-Perwalter. 


I 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Gestern Abend 11¼ Uhr entsehlief nach schwerem Leiden 


mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwiegervater 
und Grossvater, der Bäckermeister 


U L 
Hermann Kolinski 
im 55. Lebensjahre. Um stille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn, den 13. August 1895. 


Die Beerdigung findet Donnerstag 4% Uhr Nachmittags 
vom Trauerhause aus statt. 


Jiegelei-Park. 


Mittwoch, 14. Auguſt er.: 
Abends 7 Uhr: 


Großes Gartenfest, 
Zlitniſche Nacht, 


un 


Concert 


vom Tro mpeterkorps des Ulanen⸗Regts. 
von Schmidt. 
Eintrittsgeld 25 Pfg. 
W. Taegtmeyer. 


Aachener Badeofen 


D. R.- FP. 20000 Stück in Betrieb 
mit neuen Verbesserungen. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung u. Gasersparniss, 


Preisgekrönte Gasheizöfen. 
ö Prospecte gratis und franco 

0 J. G. Houben Sohn Carl. 
u 2 i a (1338) 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


« 


Ruder-Verein, Thorn. 

Monatsverſ. am 16. Aug., Ab. ½9 
im Bootshauſe. (2971) 

Aufnahme von Mitgliedern. 

55 | Betheiliaung an der Sedanfeier. 


ste und einzig Fabrik in Osten Deutschlands ol, vice Wir, 
| $ahrräder N gem. 23 Ff. 


Eßfett p. Pfd. 40 Pf., b. Abn. 5 Pfd. 35 p. Pfd 
ersten Ranges 
* 


Berliner Bratenſchmalz per Pfd. 50 Pf. 
nach 
eigener, bewährter und N 
patentirter Methode, A 7 


Heute morgens 9 Uhr entschlief nach langem, schwerem 
Leiden mein guter Mann, unser innig geliebter Vater, Sohn, 
Bruder und Schwager, der Wagenfabrikant 


Herr Albert Gründer 


im 49. Lebensjahre 
Dieses zeigen um stille Theilnahme bittend an, 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 16. d. Mts., Nach- 
mittags 3½ Uhr vom Trauerhause aus statt. (2974) 


2 
7 
1 


billigſten Preiſen empfiehlt (2675) 
Eduard Kohnert, Windſtr.⸗Ecke 5. 


Bekanntmachung. Verſteigerung. 
In letzter Zeit find in den ſtädtiſchen Ka⸗ Donnerſtag, 15. Auguſt 1895, 


nälen größere Mengen von Gedärmen, ö 
welche — eſchlachtetem Vieh herrühren, y Vormittags 10 Uhr 
und welche Veranlaſſung zu erheblichen Ber- werde ich beim Gaſtwirth Szyperski 


Dampf⸗Caffee's, tägl. fr., p. Pfd. v. 1,20 an. 
ſowie ſämmtliche Colonialwaaren zu 
D. R. G. M. 
No. 30 002, 30 337, 
33 692, 33791, 33 949. / N 


Umsonst u. portofrei verſende 
BE ER, 


an Jedermann meinen 
illuſtrirten Preis-⸗Catalog über Meſſer 
und Scheeren ꝛc. erſter Qualität. Engros⸗ 


ſtopfungen der Kanäle und Luftverpeſtungen in Thorn am früheren Wollmarkt Preiſ Kier 
3 5 .. ſe auch bei einzelnen Stücken. 

dennen e, See de en gien. 122, eng Weetter Desjhiebener geschützte 2 Age. e, 

werkſtütten nach dem Hauptkanal hin füh⸗ Gröſſe Neuheiten! | aliımeffer-Soplichleiferei in eigener Fabrik. 


Gräfrath b. Solingen. 


renden Hausanſchlüſſe iſt es auch gelungen, meiſtbietend verſteigern. (2975) 
C. W. Engels. 


die Urheber zu ermitteln und ſind dieſelben * 8 
der Polizei⸗Verwaltung zur Beſtrafung laut e eee N 


§ 5 bezw. $ 10 der Polizei ⸗ Verordnungen 
CXXXXXOXXXX XO 


vom 1. Juni 1893 angezeigt worden. 
8 Ner Tame g 
8 
5 


5 V ©: Geböhrdelter Rahmen! 
. Luftpumpe im Rohr! 
A Bremse ohne Hebel! 
Vollkommen ölhaltende, staubsichere 


e trockenes enuh 
frei Haus pro Raummeter 2 ge 
S. Blum, aſte 7, I. (2778) 


Zum 1. September wird eine 


Kugellager! f kt B hh 
Ie|PerTekte a 
.... BERBOR | 0 bobem An 


sl bungen find in der Exped. d 
xped. d. Ztg. ab⸗ 
d οοοοοοοοοοο οοοο οοο % zugeben unter C 1868 — 


Einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, für mein 

Rolonialwaaren- u. Deſtillationsgeſchäft 

von ſofort oder 1. September verlangt 
M. Suchowolski, Thorn. 


Kd 


Wir bringen Vorſtehendes mit dem Be⸗ 
merken zur Kenntniß, daß durch das Feſt⸗ 
2 4 
Thorn 7 
erbittet Aufträge von Drucksachen 


ſetzen ſolcher Gedärmemengen in den Ka⸗ 
ia Buchdruck und in 


nälen leicht Verſtopfungen entſtehen können, 


deren Beſeitigung nur durch Aufbruch des 


betr. Kanals möglich iſt, und welche infolge 
der Luftverpeſtungen die weitgehendſten ſa⸗ 

Visitenkarten, Verlobungsanzeigen 
Hockzeitzeiniadungen — N 


nitären Schäden im Gefolge haben können. 
ebenso 


Die Urheber derartiger Mißſtände werden 
unnachſichtlich zur Schadenerſaßleiſtung heran⸗ 
gezogen werden. 

Es liegt daher im eigenſten Intereſſe der 
Herren Fleiſchermeiſter, die Geſellen an 
der Beſeitung der Schlachtreſte durch die nach 
dem Entwäſſerungskanal führenden Einläufe 
und Oeffnungen durch geeigneten Verſchluß 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 


derſelben ein für allemal zu verhindern. 1 
Thorn, den 10. Auguſt 1895. 2970) N I Pan ee — 1 — Tauſende fanden: dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern SDR ro 
Der Magiftrat hi * Ausführung zu civilen Preisen, und Vormünder belieben DS 
S —— Institutsnachriehten gratis Alnſer Comptoir be- 
Bekanntmachung. f * Muster stehen zu Diensten. zu er 5 ſch 9 dels h N it findet ſich i etzt 
Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt — — rſtes Deu es Handels-Lehr⸗In itut 2 
von ſofort eine ellsei - @ergenntenktelle Bei grösseren Au \ \ . 5 0 
zu 9 1 2 X von ale nen Otto Biede, Eibing. Alter Markt Nr. 28. 
Das Gehalt der Stelle beträgt 1200 Mk. Vereinbarung. 2976) Gebrüder T arr ey. 


SD SSD 


Kürschner Geſucht zu, sun, n ce 


immer u, Küche). Offerten mit Angabe des 


Universal-Konversalions-Lerikon == 


diefer Zeitung erbeten. 
für nur 3 Mark zu haben in der Buchhandlung von 


Sig jojot ober . Bebiember 
Walter Lambeck. 


und ſteigt in Perioden von 5 Jahren um je - 

100 Wit bis 1500 Mt. Außerden werden, XXXXCOXXXXX 
pro Jahr 100 Mk. Kleidergelder rr e 
Die Militärdienſtzeit wird bei der Penſioni⸗ 
rung voll angerechnet. X 

Kenntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. 
Bewerber muß ſicher ſchreiben und einen 
Bericht abfaſſen können. 

Militäranwärter, welche ſich bewerben 
wollen, haben Civilverſorgungsſchein, mili⸗ 
täriſches Führungsatteſt, ſowie etwaige 
ſonſtige Atteſte nebſt einem Geſundheits⸗ 
atteſt mittelit ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ 
ſchreibens bei uns einzureichen. 

Bewerbingen werden bis zum 20. Au⸗ 
guſt d. Js. entgegen genommen. (2825) 
Thorn, den 30. Juli 1895. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Unübertroflen! 
als Sohönheitsmittel und zur Hautpflege, 
zur Bedeckung von Wunden und in der 
& Kinderstube 
Lanolin en Lanolin 
d Lanolinfabrik,Martinikenfelde b. Berlin. 


Nur focht N04, Sohutzmarke 
mit „Pfeilring“ 


Zu haben in in Blechdoſen 
Zinntuben a 20 und 
a 40 Pf. 10 Pf. 

in der Mentz'ſchen Apotheke, in 

der Raths Apotheke 0 in der 


) Ladenl. f. Colonialwgeſchh. Bat 

Wohnung auch angenommen. " Gute — 
erw. Miethe 4600 Mk. Off. M. 1 — 

Grandenz, Oberthornerſtr. 34. (2033) 


1 gut möbl Zimmer 


c = nebſt Kabinet, auch Burſchengelaß b 
E 2 Brückenſtraße 16, 1 a 

A 1 2 
Wunder-Gigarren-Spitz® Herrſchafllice Wohnung 
Der Rauch zaubert ie jeden Bilder im et 2. Etage, 4 Zimmer mit allem Zubehör und 


hervor, Amüſant für jeden Raucher. (ch, we 
mit echt Beruftein M. 1,25, desol. Cigarettenſpi — 2 Erker für 750 Mk. zum 1. Onoder zu dere 
on 


i d e Löwen⸗Apotheke, in den Drogerien A 10 
. 65 don Andere & Co. . o Senken vom | ___ Beeiteitraipe Mr 4. 
f € * „von NDS l N 11 
Mocker, Lindenſtraße 17, durch den] von A Maler, . A Hermann Hurwitz & Oo., . Brücenſtraße 40 
Berlin C., Klosterstrasse 49 üt die erſte Etage mit Bade - Einrichtung, 


Herrn Kreisthierarzt die Tollwuth feſt [ der Schwan⸗Apotheke. (1595) 


Ich erſuche Sie, mir gegen Nachnahme 2 eus Waſſerleuung und Zubehör zu vermiethen. 


D. R Patent a. 


8 
geſtellt worden iſt, wird gemäß $ 38 fl eee. x spalten. Auen e erde eich jener, di g ' 
des Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni SS :e A e Mir anlagen — Kies anılabe e Austunſt im Keller bei F. Krüger. 
1880 und 1. Mat 1894 die Hunde.] SOS: ee e ee eat Lit. Eine Wohnung, 


ſperre für die Ortſchaften Mocker, Ru- | ' PER u ö 
Hutans, wegen, Sena. Jiehung am 19. Sept. er. bees Wanch- und BielchmitteI . i 00 ee erleben 74 
. Duschen vor⸗ der N aphta-Seife, in ee bon 2 gan 50, 1 
) 8 . M. von 2 Zi Val 
handenen Hunde müfen ſofott an bie Marienburger reinigt die Wäsche Tediglieh dureh Kochen E und Nebengelaß, weh "eine We 


ohne zu reiben. von einem Zimmer nebſt Küche zu ver⸗ 
f b A un tfen⸗ ne miethen Fiſcherei 55. 25 
Zu haben in den meisten Drogen” und Seifen⸗Geſchäften | Nah. bel A. Majewakl, Bee 


Kette gelegt oder eingeſperrt werden; 


Pferde-Lotterie, 


der Feſtlegung gleich en 1 das 5 18 pon ' 
Führen der mit einem ſicheren Maul⸗ 1 van Baerle Age „ ee 
korbe verſehenen Hunde an der Leine. 75 Sen den (4608) Berlin N 8 a e 
Die Sperre dauert drei Monate und sleben zehnten Probe-Packete von 3—. Mk. an franco. Wlederverkäufer geſucht. Kreisthierarzt Ullmann, Goppernikusftr. 38. 

zwar bis zum 10. November 1895. Luxus - Pferdemarkt, Niederlagen in Thorn bu J. G. Adolph und Anders & Co. Mein Hund, gelber Leonder 
ammt · Gew ger, auf 


Gef inne: 
10 compl. wee Egnipagen 
mit 


121 Reit- und Wagenpferden. 
Außerdem 
1895 goldene u filberue Medaillen. 
Losſe A 1,10 Wik. zu haben in der 


Expedition 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vor. 
ſchrift werden auf Grund des $ 65 
Nr. 4 J. e. in Höhe bis zu 150 Mark 
oder entſprechender Haft beſtraft. 

Mocker den 12. Auguſt 1895. 

Der Amts⸗Vorſtetzer. 


Hellmich. 


Ausverkauf 


meines Waarenlagers zu herab 
geſetzten Preiſen wegen Fortzugs. 
E. Behrendt. 
in Firma: A. Stumm. 


in kl. möbl. Zimmer von ſofort zu 
vermieth., 1 Tr. n. v. Pauliuerſtr. 2. 


In fürzejter Zeit 9 7 10 „Pudding“ hörend, iſt 
verſchwinden alle Unreinlichkeiten der Haut, * . Breitenſtraße abhanden 
als: Flechten, rothe Flecke, Hautaus. Hen Wi en. Eiwaige Koſten werden 
ſchiage, übelriechender Schweift ze. durch 4 „ lederheinger vergütet. (2968) 
den täglichen Gebrauch von: Cireus Philippi-%odgor; 

Men a ge 


Weisser, langhaariger Jagdhund 


aa Fein en Belohnung 
zugeben Kaſerne Hangar öſtlich. 
(29733 Paesler, Lieutenant. 


Kuhle Nachrichten. 


Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker-, 
“Schule, 


Maschinenbau. 50 ED werb 


techn wos = 
D Theerſchwefel⸗Seife 
von Bergmann & Co, Nadebeul⸗Dresden. 
Vorr. a Stück 50 u. 30 Pf. b. Adolf Leetz 


Ein gut erhaltenes nu Berliner wi 


Gentralfeuer-Jagdgewehr 


d. „Thorner Zeitung.“ 
ſucht bald zu kaufen. Offerten mit genauer 


. Preisangabe sun M. W 100 a. d. Exp. d. 8. 


1 5 n 2 kleine Wohnungen. Heiligegeiſtr. 6. 
u ER [Laden. kl. Wohnungen, Pferdeſtall und t möbl. Jimm. nebſt Kabinet am 21. Auguſt jtatt. 
Handschuck, Araberſtraße Nr 9. Remiſe zu verm. Näh. Gulmerftr. 7,1. u zu uf, Grabenitrake 14. Hierzu Lotterie ⸗Liſte). 


Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


Bestellungen per Postkarte. ang. Gemeinde zu Pod 
. 1 . 
y Globig, Klein Mocker Die Miſſionsſtunde Giörfetbft Me erſt 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Natbs⸗ Buchdruckerei Thorn non 1 WERE 98 40 


2. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 12. — 14. Auguſt 1895. 
Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern, beigefügt. (Ohne Gewäbr.) 
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2. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. — 14. Auguſt 1895. 
Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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212 361 89 (200) 503 689 174083 102 62 463 552 615 811 (150) 
25 30 39 942 175113 92 225 378 85 438 43 77/6 932 92 176348 
601 738 99 928 177011 99 107 52 55 349 91 425 89 580 763 818 
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